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Sehr geehrter Herr Minister,

in ihrer Sitzung in vereinigten Sektionen vom 18. November 2004 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) eine Klage untersucht, die gegen das Ministerium der Wallonischen Region wegen Verstoßes gegen die durch Königlichen Erlass vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KGS) eingereicht wurde.

Die Klage richtet sich gegen die Generaldirektion der Naturschätze und der Umwelt (GDNU), da diese Verwaltung Stellungnahmen und Beschlüsse lediglich in deutscher Sprache verfasst, selbst wenn es sich um Akten handelt, die im deutschen Sprachgebiet angesiedelte Unternehmen in französischer Sprache einreichen.

Im konkreten Fall geht es um eine an die Gemeinde Lontzen gerichtete Stellungnahme, die von der Lütticher Provinzialdirektion der GDNU in deutscher Sprache abgegeben wurde, obwohl der Antrag auf Abgabe einer Stellungnahme in französischer Sprache verfasst war.

Der Klage sind die Kopien des in französischer Sprache verfassten Antrags und der in deutscher Sprache für die Gemeinde Lontzen verfassten Stellungnahme beigefügt.

*

*    *

Die SKSK stellt fest, dass die für das deutsche Sprachgebiet zuständige Dienststelle der GDNU der Wallonischen Region sich in Lüttich befindet und ihre Tätigkeit sich über die ganze Provinz Lüttich erstreckt.

Die SKSK stellt ebenfalls fest, dass die Umweltgenehmigungen in der Wallonischen Region von den Gemeinden ausgestellt werden, und zwar direkt für die Genehmigungen der Klasse 3 und nach Stellungnahme der provinzialen Dienststelle der GDNU, was die Genehmigungen der Klassen 1 und 2 betrifft.

*

*    *

Die GDNU, als in Lüttich niedergelassene und für die gesamte Provinz zuständige provinziale Dienststelle, ist eine Dienststelle der Regierung der Wallonischen Region, deren Tätigkeit sich nicht über die ganze Wallonische Region erstreckt.

Die Tätigkeit der besagten Dienststelle erstreckt sich auf Gemeinden des französischen und des deutschen Sprachgebiets.

Gemäß Artikel 41 des Ordentlichen Gesetzes vom 9. August 1980 zur Reform der Institutionen benutzen die Dienststellen der Wallonischen Regierung, deren Tätigkeit sich sowohl auf Gemeinden des französischen Sprachgebiets als auch auf Gemeinden des deutschen Sprachgebiets erstreckt, Französisch oder Deutsch als Verwaltungssprache, je nachdem, ob ihr Sitz sich im französischen oder im deutschen Sprachgebiet befindet.

Besagte Dienststelle hat ihren Sitz in Lüttich. Ihre Verwaltungssprache ist also Französisch.

In ihren Beziehungen mit öffentlichen Dienststellen mit Sitz in einer Gemeinde des deutschen Sprachgebiets benutzen die Dienststellen der Wallonischen Regierung die deutsche Sprache (Artikel 36 § 2 Absatz 2 des Ordentlichen Gesetzes vom 9. August 1980).

Die provinziale Dienststelle der GDNU mit Sitz in Lüttich muss der Gemeinde Lontzen ihre Stellungnahme also in deutscher Sprache notifizieren.

Daher ist die SKSK der Ansicht, dass die Klage zwar zulässig aber nicht begründet ist.

*

*    *

Da die Gemeindebehörden für die Ausstellung der Umweltgenehmigungen zuständig sind, ob nach Stellungnahme der GDNU oder nicht, möchte die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle auf Artikel 14 § 3 der koordinierten Sprachengesetzgebung aufmerksam machen:

"Lokale Dienststellen, die im deutschen Sprachgebiet angesiedelt sind, setzen Bescheinigungen, Erklärungen und Genehmigungen für Privatpersonen je nach Wunsch der Interessehabenden in Deutsch oder in Französisch auf."
Daher muss die Gemeinde eine Umweltgenehmigung auf einen in französischer Sprache verfassten Antrag hin in Französisch ausstellen. Dabei muss sie selbst für die Übersetzung der von der DGNU in deutscher Sprache aufgestellten Stellungnahme sorgen. Die Übersetzung fällt in der Tat unter die Kategorie der den Einwohnern der Gemeinden gewährten Erleichterungen (siehe Stellungnahme Nr. 138 vom 24. Februar 1966).

Eine Abschrift des vorliegenden Gutachtens ergeht an das Bürgermeister- und Schöffenkollegium der Gemeinde Lontzen.
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